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Rundschreiben D 09/2017 

37. Unfallmedizinische Tagung des Landesverbandes Südwest der DGUV am  
Samstag/Sonntag, 11./12. November 2017 im Kurhaus in Baden-Baden 
Ankündigung der Hauptthemen/Vorträge 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die 37. Unfallmedizinische Tagung des Landesverbandes Südwest der DGUV findet am Sams-
tag/Sonntag, den 11./12. November 2017 im Kurhaus in Baden-Baden statt, zu der wir Sie be-
reits heute herzlich einladen. 
 
Die Tagung steht unter der wissenschaftlichen Leitung der Herren Professor Dr. Ulrich Stöckle, 
Ärztlicher Direktor der Berufsgenossenschaftlichen Unfallklinik Tübingen und Professor Dr. Paul 
A. Grützner, Ärztlicher Direktor der Berufsgenossenschaftlichen Unfallklinik Ludwigshafen. 
 
Folgende Hauptthemen und Vorträge sind vorgesehen (Stand: 19.06.2017): 

• Bericht zur sozialpolitischen Entwicklung 
 

• 1. Hauptthema 
Fünf Jahre neues stationäres Heilverfahren der DGUV - haben sich die Erwartungen 
erfüllt? 
- Eine Bewertung aus Sicht der DGUV 
- Eine Bewertung aus Sicht der Durchgangsärzte 
- Diskussion 
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• 2. Hauptthema 
Verletzungen der Halswirbelsäule (HWS) 
- Akutversorgung und Spätfolgen bei kindlichen Verletzungen der HWS 
- Strategie bei Verletzungen C1/C2 
- Diagnose und Therapie bei Verletzungen der subaxialen HWS 
- Die „HWS-Distorsion“ - aktueller Stand der Diagnostik und Therapie 
- Diskussion 
- „Der interessante Fall“ 

 
• 3. Hauptthema 

Die vermeintlich leichte Verletzung 
- Distale Radiusfraktur 
- Radiuskopffraktur 
- Distorsion des oberen Sprunggelenks 
- Vordere Beckenringfraktur 
- Diskussion 

 
• 4. Hauptthema 

Der niedergelassene D-Arzt: Aus der Praxis für die Praxis 
- Persönliche Leistungserbringung durch den D-Arzt – Vorgaben der DGUV 
- Persönliche Leistungserbringung durch den D-Arzt: Was ist realistisch? 
- Der D-Arzt in der Einzelpraxis: das Ideal oder Auslaufmodell? 
- Praxisgemeinschaft, D-Arzt als Chefarzt einer Belegklinik – Modelle für die Zukunft? 
- Diskussion 

 
• 5. Hauptthema 

Sehnenverletzungen der Hand 
- Frische Beugesehnenverletzungen – Indikationen und Nahttechniken in der operativen 

Primärversorgung 
- Handtherapie nach Beugesehnenverletzungen 
- Besondere Strecksehnenschädigungen: Mittelzügelverletzung, Sehnenabriss im Endge-

lenk, Extensor pollicis longus Abriss 
- Komplikationsmanagement nach Sehnenverletzungen: Tenoarthrolysen, sekundäre Seh-

nenrekonstruktionen 
- Diskussion 
- „Der interessante Fall“ 

 
• Sondervortrag 

Das komplexe regionale Schmerzsyndrom  
(Complex regional pain syndrome, CRPS) 
 

• 6. Hauptthema 
Hand- und Fußverletzungen am wachsenden Skelett 
- Sehnenverletzungen im Kindesalter – Diagnostik und Therapie 
- Besonderheiten bei Frakturen rund um die Kinderhand 
- Besonderheiten bei Frakturen rund um den Kinderfuß 
- Weichteilrekonstruktion an Hand und Fuß im Kindesalter 
- Diskussion 
- “Der interessante Fall“ 
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Änderungen im Programm bleiben vorbehalten. 
Die schriftliche Einladung und das Programm der Tagung werden wir Ihnen rechtzeitig zusenden. 
Bitte merken Sie sich den Termin der 37. Unfallmedizinischen Tagung in  
Baden-Baden vor. 
 
Ihre Teilnahme an der 37. Unfallmedizinischen Tagung 2017 in Baden-Baden wird als Fortbil-
dung nach Nr. 5.13 der „D-Arzt-Anforderungen“ anerkannt. 
 
Falls Sie in Baden-Baden übernachten möchten, empfehlen wir Ihnen, rechtzeitig ein Zimmer 
über die Baden-Baden Kur- und Tourismus GmbH zu reservieren. Bitte nutzen Sie hierzu die 
folgende Seite im Internet: 
 
http://veranstaltungen.baden-baden.de/unfallmedizin17 
 
Falls Sie mit der Deutschen Bahn anreisen, möchten wir Sie auf das Kooperationsangebot der 
DGUV und der Deutschen Bahn hinweisen (siehe Anlage). 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
Olaf Ernst 
Geschäftsstellenleiter 
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Erfolgreich ankommen.
Ab 49,50 € (einfache Fahrt) mit dem Veranstaltungsticket.

Unser Tipp: Entspannt ankommen – nachhaltig reisen. Buchen Sie jetzt den Best-Preis der 
Deutschen Bahn! 

Das Extra für Sie als Besucher! Ihr Veranstaltungsticket zum bundesweiten Festpreis, von 
jedem DB-Bahnhof. 

Veranstaltungsticket einfache Fahrt mit Zugbindung 

(solange der Vorrat reicht):

2.Klasse 49,50 €

1.Klasse 79,50 €

Veranstaltungsticket einfache Fahrt vollflexibel 

(immer verfügbar):

2.Klasse 69,50 €

1.Klasse 99,50 €

Buchen Sie jetzt online und sichern Sie sich das garantiert günstigste Ticket. Wir bieten 
Ihnen eine Übersicht aller Bahn-Angebote auf Ihrer Wunschstrecke. 

Hier geht es zur Buchung1: (Bitte nutzen Sie den entsprechenden Online-Buchungs-Link!)

 Für „DGUV“: http://www.dguv.de/veranstaltungsticket-dguv.jsp

Machen Sie Reisezeit zu Ihrer Zeit und nutzen Sie die An- und Abreise zum Arbeiten, Ent-
spannen oder Genießen – mit 100% Ökostrom im Fernverkehr.

Wir wünschen Ihnen eine gute Reise.

1  Telefonische Buchung möglich unter der Service-Nummer +49 (0)1806 - 31 11 53 mit dem Stichwort "DGUV".
Bitte halten Sie Ihre Kreditkarte zur Zahlung bereit 
(beachten Sie bitte, dass für die Bezahlung mittels Kreditkarte ein Zahlungsmittelentgelt entsprechend Beförderungsbedingun-
gen für Personen durch die Unternehmen der Deutschen Bahn AG (BB Personenverkehr) erhoben wird). Die Hotline ist 
Montag bis Freitag von 8:00 - 20:00 Uhr erreichbar, die Telefonkosten betragen 20 Cent pro Anruf aus dem deutschen 
Festnetz, maxi-mal 60 Cent pro Anruf aus den Mobilfunknetzen.

http://www.dguv.de/veranstaltungsticket-uk.jsp
http://www.dguv.de/veranstaltungsticket-bg.jsp
http://www.dguv.de/veranstaltungsticket-dguv.jsp
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